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schließen die Beschimpfungen, die Ueber» und Spitznamen, sowie das

Hineinziehen von Verhältnissen im Elternhaus. Der Wert der Ehren»
strafen bemißt sich zumeist nach der Kunst, mit der sie ein Erzieher
anzuwenden und den Fällen, Umständen und Jnduviduen anzupassen

weiß. (Forsitzung folgt.)

Aerienkurfe für Kevildete,
insbesondere für Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen, veranstaltet an der

Universität Freiburg i. Ue., vom 22. bis 27. Juli Z9I2.

Eröffnung! Sonntag, den 21. Juli, abends 6 Uhr, im Café des Merciers
(bei der Stisskirche St. N.kolaus).

Die Teilnehmerkarte ist auf der Universîtâtskanzlei zu lösen vor Beginn
der Kurse oder spätestens bis Dienstag, den 23. Juli, abends. Die Karte be»

rechtigt zum Besuche aller Vorlesungen.
Die Teilnehmer werden gebeten, sich bis zum 18. Juli auf der Universt»

tâtskanzlei anzumelden.
Gebühren: Für Volksschullehrer und Lehrerinnen 5 Fr., für die übrigen

Teilnehmer 10 Fr. Diese sind entweder bei der Anmeldung oder bei der
Lösung der Teilnehmerkarte an die Universitötskanzlei zu entrichten

Diejenigen Teilnehmer, welche dem Lehrkörper des Kantons Freiburg an»
gehören, werden ein Subfid von der kantonalen Unterrtchtsdirektion erhalten.

Ort und Sprache: Die Kurse finden in dem Universitätsgebäude (Lyceum)
statt, wo auch der Stundenplan angeschlagen sein wird. Sie werden in der
Sprache gehalten, in der sie im Programme angekündigt sind.

Zusammenkünfte. Ueber Zusammenkünfte an den Abenden, gemeinsame
Ausflüge, Besichtigung von Monumenten und Sammlungen, Konzerte usw. wird
zu Beginn der Kurse Mitteilung gemacht werden.

Bezüglich Kost und Logis erteilt die Universitötskanzlei Freiburg schrift»
lich oder mündlich Auskunft.

Da« ausführliche Programm der Ferienkurse mit dem Verzeichnis der
Dozenten, der Unterrichtsfächer und des Stundenplanes folgt unten.

I. Seotion krnoyntn«.
vevnuä: köäsgogis: I^es moments äiäsctjquss à ans le^on, 6 eon-

kèrences: ton» les jours, äe II keures à miäi.
knvrs: ^ propos äe In lecture, 2 conférences: venärsäi et samsäi, äe

4 à 5 kenres.
äs dtunnxnell: Kn pöängogie äs In conviction religieuse, 3 conkèren-

ces: Iniiäi, mnräi et mercreäi, äe 5 à 6 denre».

Xllo: l>« temps et le milieu äu Okrist, 3 conférences: jeuäi, venäreäi
et snmeäi, äs 5 à 6 keures.

ködert: Histoire äe In littérature fransnise äu XVII"° siècle, 6 con»
kèrvnces: tous les jours, äe 6 n 7 deurss äu soir.

kertoni: da vie äss mots, 3 conférences: lunäi, mnräi, mercreäi, ä«
3 à 10 keures.

blas s on: äe Staêl, Okstenudrinnä, dnmnrtine, 3 conferences:
lunäi, maräi st mercreäi, äs 2 à 3 keures.

keugèis: ktuäe äu stvl« frnncns moäerne, 6 keures: tous les jours,
äs 8 à 9 keures.
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Ivxcrcicc» do compo»ition frum/uisv, 3 livarot: ^cudi, vendredi et »umsdi,
<Is 9 à, 13 lieure».

lirunlis»: I.ii <!êox-rupdi» Iiumnine: zvudi de 2 II 3 lieure».

(lirurdin: I.il repartition don ville» e» 8ui»»s d'uprè» lu carte fèdersls,
I lieure: mercredis do 13 à II lieure»,

Ilicliur: lecture de la ilurts föderale, I conference: lundi, de 13 à

II livure». I,e» pluie» en 8ui»»o d'aprè» la carte fédérale, I lieure: luardi,
de 13 à II lieure».

tlirard: I.u fvrinatinn et la destruction de» montagnes: saiuedi do 2
à 4 lieure».

Xeiller: Origine d» cl>ri»tiilni»me <>»»» les 3ilule», I conférence: Mdi,
de 4 à 3 lieure».

>'a»tella: .Vpi>ri/ii >ii»toriiple »»r la revolution liolvêtiipio; 3 conférence»:
Mdi> veiulredi et »aiuedi, de 13 'l >1 lieure».

liovet: I,n nouveau livre de cliant de» ecole» primaire» frilwur^eoise»,
3 conférence»: lundi, mardi et mercredi, do 4 à 5 lieure».

d'urmann: l.e travail à domicile, 1 conférence: vendredi de 3 à 4 lieure».
>l'"° >!ola)'-«'>iavel: 3our» de diction (avec exercice» pratique»), 5

lieure»: tou» le» zvur», »ainedi excepte, de 3 3 4 lieure».

II. Deutsche Sektion.

Nadler: Moderne deutsche Stilkunde, 6 Konferenzen: täglich 8—9 Uhr.
— Ueberblick über die neuere deutsche Literatur von 1453 bib zur Gegenwart,
6 Stunden, täglich k—7 Uhr abends.

Oebl: teutsche Literaturgeschickte des 14. Jahrhundert», 6 Stunden:
täglich 9—13 Uhr. — Phonetik 2 Stunden: Montag und Dienstag, 4 — 5 Uhr.

Leck: Die Anwendung der aristotelischen Formalstufen auf die wichtigsten
Lehrgegenstânde der Volksschule, 3 Stunden: täglich II —12 Uhr.

1'. Hilarin Felder: Die Münder des Evangeliums und die moderne

Kritik, 3 Stunden: täglich 5—3 Uhr. (Wunder und Natur; Wunder und
Menschengeist; Geschichtlichkeit der evangelischen Wunder; Wunder Zesu und
natürliche Evangelienerklürung; Christus als .Wunderarzt'; Wunderund Welt-
anschauung).

Wahl: Die schweizerische Schulwandkarte, 1 Stunde: Montag 13-11
Uhr. — Anthropogeographie mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz: 2

Stunden: Dienstag und Mittwoch, 13—11 Uhr.
Büchi: Geschichtliches über die Anfänge der schweizerischen Eidgenosten-

schaft, 3 Stunden: Donnerstag, Freitag und Samstag, 13 — 11 Uhr.
M ever: Ueber Boiksdibliotheken auf dem Lande, 2 Konferenzen: Freitag

und Samstag. 9—13 Uhr.
Gockel: Die Fixsterne (Populäre Astronomie), 3 Konferenzen: Dienstag,

Mittwoch und Tonnerstag, 3—4 Uhr.
Leitschuh: Sehen und Verstehen von Kunstwerken, mit Lichtbilddemon»

strationen, 3 Stunden: Montag, 3—4 Uhr, Mittwoch und Donnerstag, 9—13
Uhr. — Moderne Schweizer Maler, 2 Konferenzen mit Lichtbilddemonstrationen:
Freitag und Samstag, 3—4 Uhr.

' Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die I»fer«»t«» unsere« Organe« zu

berücksichtigen und sich jtweilen auf da» bez. Inserat in den .Püdag. Blätter'
zu berufen. Wa< nützt Solidarität in Worten? Die Kate« sollen fie bekunden. —
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